27. Mai 2007
Pfingstsonntag  Die Kirche des Geistes



Predigt

Hesekiel 36, 22-28 : Neuer Geist, neues Herz
Johannes 16, 5-15 : Der Geist der Wahrheit

Predigttext :  1. Korinther 2, 12-16 : Weisheit des Geistes 

Liebe Gemeinde, im Text geht es um die Kraft, die Größe und die Weisheit des Heiligen Geistes, das kann auch das Thema sein. 

0. Einführung: Allgemeinheiten um die Weisheit und den Heiligen Geist herum

Was bedeutet die Weisheit? Was ist der Heiligen Geist? Wie kräftig ist er? Was ist die Wichtigkeit des Heiligen Geistes in der Kirche und in unserem Glaube?

0.1. Was ist die Weisheit?

Eine Person ist weis wenn sie geschickt, erfinderisch, gewandt oder erfahren ist. Sie ist ein Mann oder eine Frau wen man freiwillig befragt, oder  wem man besondere Aufgabe anvertraut. Im allgemeinen, ist die Weisheit ein großes Wissen.  Die Weisheit in die biblische Perspektive, ist die Anschaffung, das Sammeln der Erfahrung der Kunst zu leben, und sich nach dem Gesetz Gottes richten. So ist die Weisheit eine Fähigkeit, eine große Fähigkeit, eine große Kraft die, die Menschen brauchen um zu handeln. Es ist ein wichtigstes Mitteln der Handlung. So Salomo brauchtet die Weisheit von Gott um gut zu herrschen, zu regieren. 

Die Weisheit ist ein wichtiges Know- how, ein Können das nötig für die Menschen ist. Die Gläubigern sollen es haben um verschiedene Lagen, verschiedene Situationen  zu meistern. Die Weisheit ist von Gott gegeben,  er hat sie zu Christus gegeben, um sein Ziel des Heils zu erfüllen. Christus ist Kraft und Weisheit Gottes genannt. 

0.2. Was ist der Heilige Geist?

Der Heilige Geist ist der Geist Gottes, er ist der Hauch des Lebens den Gott in den Menschen haucht. Er ist Gotteskraft, die übermenschlich ist, ein Instrument durch welchen Gott sein Prophet beauftragt, sein Wort zu verkündigen, zu proklamieren; und durch welchen er das Leben zu seinem Volk wiedergeben wird. Es ist ein Geist der Versammlung des Volkes. 

Der Heilige Geist ist ein Geist der Weisheit. Seine Weisheit ist auch seine Kraft.

I. Weisheit des Heiligen Geistes: seine Kraft Größe und Rolle

Was für eine Weisheit hat der Heilige Geist? Die Weisheit des Heiligen Geistes ist die Weisheit Gottes.  Also Gott ist Weisheit und Quelle aller Weisheit. 

Die Grosse der Weisheit des Heiligen Geistes ist in seiner Übermenschlichkeit. Paulus stellt die Weisheit Gottes und dieser des Menschen gegenüber. Für ihn die Weisheit Gottes benutzt nicht die überzeugende und erwartete Wege von den Menschen (d.h. Wunder oder rationellen Argumente), sondern sie ist paradoxerweise im Wort des Kreuzes offenbart.  Für die Ungläubigern, es ist Wahnsinn und Unvernunft.  

Da haben wir nach Paulus die Wahl: Wir können uns für den GEIST DER WELT entscheiden, der sich an dem Vordergründigen und Oberflächlichen orientiert, das kurz-, mittel- oder langfristig dem Untergang geweiht ist, oder wir entscheiden uns für den GEIST GOTTES, der uns GEHEIMNISSE nahe bringt, die ewige Dauer und Bedeutung haben.

Unser irdischer Verstand sagt uns: Drei können nicht einer sein. Und doch führt uns der Geist Gottes dazu, uns dem ewigen Geheimnis zu nähern. Da ist ein Gott, der uns als Vater, als Sohn und als Heiliger Geist begegnet. Drei und doch einer!

Der GEIST DER WELT ruft unentwegt: ICH, ICH, ICH. Der GEIST GOTTES ruft: DU, DU, DU und wir, wir, wir. Der GEIST DER WELT ruft: Profit, Profit und nochmals Profit. Der GEIST GOTTES ruft: Menschenwürde, Menschenwürde, Menschenwürde!

Der GEIST DER WELT ruft, etwa bei dem Nationalismus:
Nation, Nation, Nation! Meine Nation muss gewinnen! Ich muss meine Nation bewahren, und verteidigen. Der GEIST GOTTES betont: Gott sucht das Heil der ganzen Menschheit, also das Heil und das Wohl aller Völker: "Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben haben."

Statt dieser Gegenüberstellung zwischen den Geist der Welt und den Geist Gottes, können wir ihre Kooperation einstellen, oder planen. Das Ziel wäre, dass der Geist der Welt ruft: ICH, DU, ER und WIR und Profit, Profit, Profit für die Menschenwürde, für alle Völker. Solches Ergebnis wird von der Kraft des Heiligen Geistes erreichbar.  

Die Kraft und die Rolle des Geistes Gottes sind in seiner Fähigkeit als Gottesleben, Leben das in den Menschen eindringt. Da beregnet der Heilige Geist, er fruchtbar macht, heiligt, und Leben gibt. Wir spüren durch den Geist Gottes, dass die Kirche wahrhaftig der Leib Christi, der Tempel des Heiligen Geistes und Gottes Volk aus allen Völkern ist. So kann der Geist Gottes die Welt durch uns ändern. Historischerweise und in Gegenwart können wir die Rolle der Kirche und der Theologie in den Bereichen wie die Politik, die Menschenrechte und die Wirtschaft erwähnen.  

Gottes Geist wird mich heute Abend die Hände falten lassen und ich werde für einen Mitmenschen beten, der krank oder in Not ist. 

Gottes Geist schickt mich zu der alten Frau oder zu dem alten Mann, der schon so lange niemanden hat, der ihm einmal zuhört. Gottes Geist macht mir fähig andere Leute zu vergeben. Vielleicht möchten Sie hier in Gedanken einmal einsetzen, was er bei Ihnen und durch Sie machen wird... vielleicht heute... oder morgen... aber besser wirklich noch heute...
II. Als Gläubigern sind wir Kinder der Weisheit, und sollen wir einen neuen Geist, ein neues Herz haben
Da wissen es die Worte des Paulus doch besser: Wir haben oder empfangen den Geist aus Gott, dass wir wissen können, was uns von Gott geschenkt ist. Wir haben alle schon diesen Heiligen Geist! Jedenfalls soviel davon, dass wir von uns aus mithelfen können, dass seine Macht sich unter uns durchsetzt! Und weiter heißt es: Wir deuten geistliche Dinge für geistliche Menschen! Wir sind also schon geistliche Menschen, jedenfalls soweit, dass wir von Gottes Sache genug verstehen, um uns für oder gegen ihn zu entscheiden. Und am Schluss: Wir aber haben Christi Sinn. Wir sind doch gar nicht so unbeleckt von Jesu gutem Geist! Uns allen hat Gott die Werke Christi vorgelegt, dass wir sie prüfen und beurteilen. Wir alle wissen, dass dieser Herr für unsere Schuld ans Kreuz gegangen ist und dass wir uns im Leben und Sterben allein darauf verlassen sollen. 

Wissen wir da nicht genug? Ist also nicht genug Geist in uns? Nein und Ja! Nein, wenn wir jetzt träge alles dem Heiligen Geist Gottes überlassen wollen. Ja, wenn wir mit ihm zusammenarbeiten, uns ihm öffnen und ihn unterstützen. Gebraust und gezüngelt mag es vor etwa 2000 Jahren haben, als der Geist Gottes zuerst unter die Menschen gefahren ist. Damals mag seine Macht - von außen - nach Herzen und Zungen der Jünger gegriffen haben. Am ersten Pfingsttag hat sich der Geist der Gedanken und der Hände bemächtigt. Heute geht es darum, den Geist, der längst in uns ist, zur Wirkung und Entfaltung kommen zu lassen. Wir sind geistliche Menschen, wir wollen es auch immer mehr und mehr werden! Wir haben Christi Sinn - lasst uns so reden und tun, dass es die anderen merken!

Der Geist den wir aus Gott haben ist ein Geist der Wahrheit (Wahrheit als Weisheit), das heißt ein Geist der Stabilität, ein Geist der Beständigkeit, der Ausdauer, der Treue, ein Geist der absoluten Festigkeit.  Also die Wahrheit bedeutet Aufrichtigkeit, Offenheit, Anständigkeit, Ehrlichkeit, Geradheit, guter Glaube. Die Wahrheit sagen bedeutet Gott offenbaren, ihn verkündigen. Da kann es ein Thema geben: „Weisheit, Wahrheit und Glaube“, mit der Frage „Kann man weis sein ohne glauben, und kann man glauben ohne ehrlich zu sein?“ Herum diese zentrale Frage gibt es Nebenfrage.   

Leben wir in Wahrheit und handeln wir im Alltag in Wahrheit? Sind wir unserem Gott treu? Sind wir unserem Engagement treu? Sind wir stabil in unserem Glaube? Da sind die brennende Frage, die wir als Kinder der Weisheit, uns stellen dürften und entscheidendende Antworten geben sollen. Also Johannes sagt, dass Gott Geist ist, und alle, die ihn anbeten, müssen im Geist und in der Wahrheit anbeten. 

Liebe Gemeinde, es wird auch an diesem Pfingstfest nichts brausen oder wie ein Sturmwind daherfahren. Auf das Züngeln der Feuerflämmchen warten wir vergeblich. Der Heilige Geist Gottes ist in uns: Wir haben empfangen den Geist aus Gott! Wir sind geistliche Menschen! Wir haben Christi Sinn! Wir wollen diesen Geist Gottes in uns wahrnehmen und gebrauchen! Er ist da! Wir müssen mit ihm arbeiten, ihn anwenden, ihn zur Wirkung bringen. Dann kann es Pfingsten werden! Amen. 
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